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Heiße Partys 
mit coolen Live-Acts
Die Kastanienbar am 
Kreischberg bittet 
namhafte Künstler 
auf die Bühne. 

¶KREISCHBERG. Dass die  
Kastanienbar am Fuße des 
Kreischbergs zu späteren Stun-
den stets zum Bersten voll ist, 
hat wohl nur wenig mit den 
kalten Temperaturen im Ziel-
bereich zu tun. Stattdessen 
trumpft Kastanienbar-Chef 
Christian Wolfsberger mit sei-
nem Eventprogramm auf und 
bitte namhafte Acts auf die 
Bühne. 
So spielten vergangenen Don-
nerstag gleich nach der offi-
ziellen Eröffnung der WM die 
„Millions of dreads“ mit Front-
man Peter Lessing im Party-
zelt neben der Kastanienbar. 
Mit ihrem unverwechselbaren 
Mundart-Raggae-Sound, dies-
mal exklusiv als Unplugged-
Konzert zu hören, heizten sie 
dem Publikum ein. Kurzfris-

Die Live-Performances lockten viele Besucher ins Zelt - weiter gehts am Wochenende. Fotos: Blinzer

tig und spontan gab‘s als Zu-
ckerl einen Gastauftritt des St. 
Lambrechter Rappers Mälik.
Auch letzten Samstag droh-
ten die Räumlichkeiten 
der Kastanienbar zu plat-
zen. Nach dem verregneten 
Halfpipe-Finale wärmten 
sich zahlreiche Kreisch- 
berg-Besucher im Partyzelt 
und lauschten den Klängen 
der Rock-Band „Jumping Jack“. 
Weiter ging das Treiben schon 
am Dienstag mit „Beach am 
Berg“: Michael Krappel alias 
„fii“ sorgte mit Beatbox-Einla-
gen für eine coole Show. 
Als nächstes stehen am Pro-
gramm Live-Performances von 
der Cover-Band „Nirvana Teen 
Spirit“ (Donnerstag, 22. Jän-
ner), „Cross Out“ (Freitag, 23. 
Jänner) und der Wiener Rock-
band „Youno“ (Samstag, 24. 
Jänner), die mit einem neuen 
Frontman ihre Feuertaufe im 
Partyzelt am Kreischberg über 
die Bühne bringen. Mehr Bilder 
gibt‘s auf www.murtaler.at.

Dennis Jale war schon vor dem Konzert bei den weiblichen Fans 
schwer gefragt.

Zum 80er des „King“ 
wurde bei einem 
Benefizkonzert Rock-
geschichte wieder 
lebendig gemacht. 

¶JUDENBURG. Es war ohne 
Zweifel das Konzertereignis, 
das Judenburgs Veranstal-
tungsgeschehen in diesem 
Jahr prägt: Der Auftritt von 
Dennis Jale, einem der be-
kanntesten Rock-Entertainer 
Österreichs, der seit über zehn 
Jahren mit der „TCB-Band“, 
der Originalband des „King of 
Rock’n’Roll“, die größten Kon-
zerthallen füllt. 
Die Formation, die mit Mu-
siklegenden wie James Bur-
ton, Glen D. Hardin oder dem 
Schlagzeuger unzählige Events 
von Elvis Presley begleitete, 
brachte am vergangenen Don-
nerstag Judenburgs Veranstal-

tungszentrum zum Kochen: 
Das sensationelle Benefizkon-
zert, organisiert von der Initi-
ative „Mission Hoffnung“, war 

Sensationeller Auftritt der Musikerlegenden rund um Elvis Presley. Fotos: Waldhuber

Rocken für guten Zweck

Zahlreiche Musikfreunde ließen sich das Benefizkonzert der Elvis-
Original-Band nicht entgehen.

diesmal ganz und gar einem 
guten Zweck gewidmet: Hilfe 
für Not leidende Kinder in Ös-
terreich. 
Dass Elvis Presley nur mit den 
besten Musikern spielte, wuss-
ten Musikkritiker schon zu 
dessen Lebzeiten zu berichten. 
Die Live-Show in der oberstei-
rischen Bergstadt war schla-
gender Beweis, denn auch 
noch Jahrzehnte nach den 
atemberaubenden Konzerten 
verstehen James Burton oder 
Glen Hardin ihr Handwerk 
immer noch. Unterstützt von 
Dennis Jale, selbst einer der 
Motoren von „Mission Hoff-
nung“, sowie dem Gospelchor 
um Terry Blackwood & „The 
Imperials“. Auf die Bühne ge-

beten wurde auch ein Ensem-
ble der „Gesangsfabrik“ aus 
Judenburg.
Das einmalige, mehrstün-
dige Bühnenspektakel mit 
den Originalmusikern des 
„Kings“ – sie hatten alle auf 
ihr Honorar verzichtet – ließ 
keinen Wunsch offen und zog 
die Besucher – das Veranstal-
tungszentrum war restlos aus-
verkauft – vollends in seinen 
Bann. Das Benefizkonzert war 
aber nicht nur ein musika-
lischer Leckerbissen, sondern 
bot im Vorfeld auch viel Ge-
legenheit, mit den Musikle-
genden bei einem „Get Toge-
ther“ hautnah das Feeling der 
Rockgeschichte zu erleben.

Heinz Waldhuber

Pianist Glen Hardin arrangierte für Elvis zahllose Welt-Hits - da-
runter „The Wonder Of You“ oder „Suspicious Minds“.

Coole Künstler: Die „Millions 
of dreads“ (oben), „Jumping 
Jack“(Mitte) und Beatboxer „fii“.


